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DASS DU UNTERGEHST 

WENN DU DICH NICHT WEHRST 

DAS WIRST DU OOCH EINSEHEN! 

Das Konzert der Stones im 68 war fur v1elr vun 
uns das Sional zur Rebe11 ion neC'Ien den burocl·-
1 ichen Allta!). 
Dama1s begannen wir "satisfaction", d1e Befrie­
diouno unserer unterdrückten Bedürfn1sse, zu 
fordern. Hir hatten di e Na se vol l und 1~011 ll'n 
end1 i eh aufraumen mit der verstaubten ill ten 
Welt. Wir fanden die Rebel lion berechtiqt und 
die Stones verstanden es, unsere Gefühlc 10 
Musik zu fassen. Wo immer die 5 Ste1ne hln­
kamen, auf der qanzen Welt waren w1r Teufel los 
- eine spontane Be~.·egung, die den Autontciten 
so in ihre norschen Knochen qefahren ist, dasç 
sie uns hcute noch jeden Tan zehnm.11 totsaqen 
müssen. 

11it de r VerkOnll'lerz i a l i s ieruno unser!'r fledurf­
nisse beqannen die Geschlftemilcher billd auch 
noch Profil aus unserer Befn•iunn z u z lPhen. 
Auch JAgqer hat dabei nicht •chlechl an unçe­
rem Leben verdient. Oies al les hat un~ veru~­
sichert und vorerst auch gan7 schbn qe~chwatht. 
.1\ber auch ohne den Seqen se1ner ~laJest 't IMhen 
w i r für unsere Rechte oekcinpft: z. B. f•1r e 111 <~.,·\ 
autonomes _Jugendzeot rum in Globus, Bunker und J .-''f!\ 
Orahtschm1dl1, oder fü~ bill ioes Hohnen .1n ffçr;L. 
Vened1qstrasse und Heo1bach. Wer jetzt von ~~ 
"zahngewordenen Stones" für "brav und ve1·- ( - ~ 
nunftio gewordenen Rebellen" spricht, schl'lnt ~ 
noch immer Anost zu haben , dass sich unser ~-
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L~>hen ver~nd~rt. Es sind die Gleichen, die 
fur dic :'t·is~ . 1\rbeitslosikeit und Kurzarh~it 
vcranll'lorll ic h sind und uns gle1chze1tiq "das 
Ende der Revolle" k1armachen wollen . Logisch, 
haben wir x ma l auf ' s Dach bekonnnen und Nieder-
1 a g en e 1 n s tee ke n müssen, aber des~1egen s i nd 
wir nOLh ldnge nicht am Ende ; das hat a l les 
erst rcchtiq angefangen, und wir haben Spass 
dahei~ Uie Lust und der Mut anders und neu zu 
lehen, driickt sich heute in allen oesellsch.1ft­
lichen nereichen aus: In Frauenoruppen, Micter­
vereincn, Lehrl insgsorganisationen oder Solda­
•enkomitees sinc! neue Wic!erstanc!sformen zur 

Losung unserer Probleme entstanden. Zah lreiche 
in der ganzen Schweiz versuchen durch aufqe­
ste1 1te Arbeit in alternativen ProJekten wie 
Buchladen, Beizen, Anwa1tskol1ektiven, Film­
und Fotocooperativen, Naturalladen ete. ihr 
Leben in die eigenen Hande oenommen. 
In Zürich allein gibt es ca. 400 KO'TI11unen, ~·ei 1 
immer mehr es satt haben, sich im Gefan~nis der 
Kleinfamilie isolieren zu lassen. Oie Feste c!er 
Frauen, von Rote Hilfe, Te1ep~on-Ziitiq und in 
Ross1i Stdfa haben gezeiqt, dass wir auch unse­
re Freizeit sclbst und ko1lektiv oraanisieren 
konnen. 
Jeder, der den roten Faden in letzter Zeit viel­
leicht ein wenig ver loren hat, kann z.B. in dcn 
Zentren der Alternativbewegung alte und neue 
Kontakte ftnden ... 
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